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Deutſchland. 

Berlin, 27. Aug. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat dem Ober⸗ 
Appellationsgerichts⸗Rath a. D. Dr. Schmid zu Kiel den königlichen Kronen: 
Orden dritter Klaſſe verliehen; den vortragenden Rath im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, Wirklichen Legations⸗Rath don Keudell, 
zum Geheimen Legations⸗Rath, und den bisterigen Geheimen Ober⸗Rech⸗ 
nungs⸗Rath Kaddatz zum Director bei der Ober⸗Rechnungskammer, ſowie 
die bisberigen Regierungs⸗Räthe Friedrich Herman Steppuhn und Franz 
Georg Luckwald zu Ober⸗Rechnungs⸗Räthen und vortragenden Räthen bei 
der Ober⸗Rechnungskammer ernannt. 

Die Rechtsanwalte und Notare Zuftiz Rath Koffka in Frankfurt a. O. 
und Juſtiz⸗Ratb Teichert in Friedeberg N.⸗M., find unter Beilegung des 
Notariats im Departement des Kammergerichts als Rechtsanwalte an das 
Stadtgericht in Berlin, mit Anweiſung ihres Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt 
worden. Außerdem iſt der Kreisgerichts⸗Rath Leſſe in Thorn zum Rechts⸗ 
anwalt bei demſelben Stadtgericht und zugleich zum Notar im Departement 
des Kammergerichts, mit Anweiſung ſeines Woonfiges in Berlin und mit 
der Beſtimmung ernannt worden, ſtatt ſeines bisherigen Amtscharakters den 
Titel „Juſtiz⸗Rath“ zu führen, — Der Gerichts Aſſeſſor Winterfeldt in 
Berlin it zum Rechtsanwalt bei dem königlichen Kammergericht und zugleich 
um Notar im Departement deſſelben, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 

lin, ernannt worden. 

„Der Stabs⸗Apotheker Stein iſt zum Ober⸗Stabs⸗Apotheker im Kriegs⸗ 
Miniſterium ernannt worden. 

Berlin, 27. Aug. [Se. königl. Hoheit der Kronprinz! 
fuhr vorgeſtern Nachmittag mit Ihrer königl. Hoheit der Kronprinzeſſin 
vom Neuen Palais aus Sr. Maj. dem Könige nach Großbeeren zur 
Begrüßung entgegen. 

Geſtern Früh kam Höchſtderſelbe nach Berlin, um dem Exereieren 
der Garde⸗Cavallerie⸗Dioiſton beizuwohnen, und kehrte mit dem 12⸗Uhr⸗ 
Zuge nach Potsdam zurück. 

Geſtern Abend reiſte Se. königl. Hoheit in Begleitung des Chefs 
des Generalſtabes 2. Armee-Corps, Oberſten v. Wichmann, und des 
perſönlichen Adjutanten, Premier⸗Lieutenants Freiherrn v. Schleinitz, 
auf zwei Tage nach Pommern. (St.⸗A.) 
IMarine.] Nach den beim Ober⸗Commando der Marine einge⸗ 
gangenen Nachrichten hat Sr. Maſeſtät Schiff „Victoria“ den Hafen 
von Santiago de Cuba verlaſſen und iſt am 31. v. M. in Norfolk, 
Nordamerika, angekommen. 

[Die Frankfurter Ausweiſungen.] Wie Frankfurter Blätter 
melden, haben die Eltern der an der Ausweisung Betheiligten eine 
Collectivvorſtellung an den Schweizer Bundesrath beſchloſſen. 

Rh Flurbeſchädigungen bei Truppen⸗Uebungen.] Be 
kanntlich find nach den Truppen⸗Uebungen dic vorgekommenen Flurbeſchädi⸗ 
gungen durch Commiſſionen abzufhägen, in welchen als Civil⸗Mitglieder in 
der Regel die Landräthe der betreſſenden Kreiſe ſungiren. Dieſe Regel iſt in 


jüngfter Zeit öfter nicht beobachtet worden, da zum Theil andere Verwal- ſch 


tungs⸗Beamte in die erwähnten Commiſſionen berufen, zum Theil zwar Land⸗ 
raͤthe herangezogen wurden, aber nicht innerhalb ihrer Kreiſe. Durch eine 
melee Verfügung aus den Reſſorts des Finanzminiſteriums, des Kriegs⸗ 
miniſteriums und des Minifteriums des Innern ſind vaher vie Rezierungen 
angewiefen worden, an der Regel feſtzuhalten und zwar unter Hinweis dar⸗ 
auf, daß dies Verfahren allein angemeſſen iſt, um eine Belaſtung des Mili⸗ 
tärfonds mit Diäten und Reiſetoſten für die Eivilmitglieder der Abſchätzungs⸗ 
Commiſſion ſo viel als möglich zu beſchränken. Es oll auf eine Befolgung 
dieſer Vorſchrift auch ſchon bei den diesjährigen Herbſtübungen Bedacht ge⸗ 
nommen werden. 

Königsberg i. Pr., 27. Aug. [Die Mandver] Die hieſigen 
Provinzialbehörden haben in den von ihnen abgefaßten Berichten den 
Vorſchlag gemacht, die Diviſtonsübungen der zweiten Diviſton bei 
Mehlſack ſtattfinden zu laſſen, und die Corpsmansver nicht zu verlegen, 
da lange kein Fall von Rinderpeſt vorgekommen ſei; ſie empfehlen 
jedoch, die erforderliche Fourage nicht aus dem ſüdlichen Theile der 
Provinz zu entnehmen. 

Altona, 27. Aug. [Die Induſtrieausſtellung.] Bei dem 
Frühſtück, welches auf die Eröffnung der Induſtrieausſtellung folgte, 
wurden die erſten Toaſte auf den König, auf den Ehrenpräſidenten der 
Ausſtellung Grafen Bismarck und auf den Norddeutſchen Bund aus: 
gebracht und von den Anweſenden mit Enthuſtasmus aufgenommen; 
ein franzöſiſcher Commiſſar brachte ein Hoch auf die deutſche Na: 
tion aus. 

Düſſeldorf, 26. Aug. [Die vorläufige Entſcheidung in 
der Sache der Schüler der hieſigen Kunſt⸗Akademie, ] die 
von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts⸗Angrlegenheiten 
erlaſſen wurde, lautet wörtlich, wie folgt: 

; Putzar, den 23. Auguſt 1869. 

In Erwiderung auf den gefälligen Bericht vom 6. d. M. II. 331 K.⸗A. 
kann ich Ew. Hochwohlgeboren darin nur beiſtimmen, daß die Gründe, aus 
denen die zu ihrer Vernehmung vorgeladenen Schüler der dortigen Kunſt⸗ 
Akademie in ihrer Gegenvorſtellung vom 2. d. M. das Erſcheinen vor dem 
ernannten Commiſſarius ablehnen, in den für das Verhältniß der Akademie 
und ihrer Angehörigen maßgebenden Beſtimmungen keinerlei Unterstützung 

nden. Dieſelben überfeben vor Allem, daß es ſich bei der ihnen geſtellten 

erwarnung ſofortiger Entlaſſung für jetzt gar nicht um eine Strafe, ſon⸗ 
dern lediglich um ein Mittel handelt, um den Gehorſam, welchen ſie ihrer 
vorgeſetzten Behörde ſchulden, zu erzwingen, und daß ſie nicht entfernt be⸗ 
rufen ſind, angebliche Rechte der untergeordneten akademiſchen Behörden den 
vorgeordneten Bel örden, namentlich dem Curatorium und mir gegenüber 
geltend zu machen. 5 

Obwohl hiernach voller Grund vorgelegen hätte, die den vorgeladenen 
Schülern geſtellte Verwarnung ſofort zu realiſiren, ſo will ich doch, weil es 
eben Schüler find, Ew. Hochwohlgeboren Vorſchlage, dieſelben zunächſt noch durch 
das Directorium der Akademie über ihre Stellung und ihre Pflichten beleh⸗ 
ren zu laſſen, nicht entgegentreten. Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich erge- 
benſt, in dieſer Beziehung ſogleich bei Beginn des neuen Schuljahtes das 
Erforderliche zu veranlaſſen, demnächſt aber in meinem Auftrage die be⸗ 
en Schuler anderweit vor dem ernannten Commiſſarius vorladen 
zu laſſen. 

Diejenigen von ihnen, welche auch dieſer dritten Vorla⸗ 
. olge leiſten ſollten, ſind ohne alles Weitere von 
der Anſtalt zu entlaſſen. 

Die Original Anlagen des Berichts füge ich wieder bei. 5 
Der Miniſter der fine ee 117 Medicinal⸗Angelegenheiten. 

gez. von er. 

An den königlichen Regierungs⸗Präſidenten Herrn bon Kühlwetter, 

. Hochwohlgeboren, zu Düſſeldorf. 
er talien. 

Neapel, 22. Auguſt. [Ein Schreiben des Er: Könige 
Franz II.] Die neapolitaniſchen Bourbonen, ſchreibt man der „N. 
Fr. P.“, haben noch heute ihre Journale. Ihre bekannten Anhänger 
Cenatiempo und Filippo Patroni, gegenwärtig Graf v. Galoi, haben 
in Neapel ein Journal: Lo Smascheratore (der Entlarver) gegründet, 
das Organ der radicalen bourboniſchen Partei iſt, die nichts 
aſſungen, Freiheit und Verſoͤhnung wiſſen will, und die keine 
ditionen als die des Fra Diavolo und Chiavone kennt. 
reift die gemäßigte bourboniſche Partei an, die vielleicht 


Fünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Süd⸗Italiens wieder zu gelangen. Der Ex⸗König Franz mußte aus 
dem Exil interveniren, um zwiſchen ſeinen Freunden Frieden zu ſtiften. 
Der „Conciliatore“ veroffentlicht diesfalls folgendes an den Ritter 
Leopold del Re gerichtete Schreiben: 

Warthegg, 30. Juli. 


Theuerſter Ritter! In einem Journal von Neapel, das ſich „Der Ent⸗ 
larver“ zu nennen beliebt und ſich als katholiſch⸗politiſch gerirt, ſehe ich mit 
Verdruß unter den Vielen, die mir treu gefolgt find und mir gedient haben, 
einige Nichtswürdige. Ihr Name befindet ſich nicht darunter; aber Ihre 
Lage iſt ja auch nicht anders geartet. Da ich mich in der Fremde befinde, 
übertrage ich Ihnen die Pflicht, Allen zu ſagen, daß in mir unauslöſchlich 
das Gedächtniß für ihre Dienſte fortlebt und daß meine Achtung unwandel⸗ 
bar bleibt; daher ermahne ich Sie, ſich nicht um Jene zu kümmern, die in 
einem keineswegs katholiſchen und politiſchen Geiſte, uneingedenk jeder chriſt⸗ 
lichen Tugend, noch immer ſich ſträuben, die raſche und fortſchreitende Ent⸗ 
wickelung der Zeiten und Ideen zu begreifen, und die in jeder Weiſe Jeden 
ſtören will, der unter den Bekümmerniſſen des Exils ehrenhaft meiner Sache 
und meinen Grundſätzen anhängt. Leben Sie wohl und halten Sie mich 
ſtets für Ihren gewogenen Franz.“ 

i 

Newyork, 11. Auguſt. [Die Sympathie der engliſchen 
Nordamerikaner für das deutſche Volk] wird immer reger. 
Als ein neues Zeichen derſelben mag ein Artikel des in Norfolk in 
Virginien erſcheinenden „Norfolk-Journal“ überſchrieben „Our Friends 
the Prussians“, gelten, dem wir Folgendes entnehmen: 

„Wir wurden ſehr angenehm durch die Erſcheinung der Offiziere ſowohl 
wie die der Matroſen der „Victoria“ überraſcht. Wir hatten nicht das Ver⸗ 
anſigen einer Bekanntſchaſt mit den Offizieren des ſchönen Schiffes, aber fie 
ind unbedingt höchſt gebildete Menſchen und würdige Repräſentanten des 
Königreichs, das an der Spitze der deutſchen Mächte auf dem europäifchen 
Continent daſteht. Die Matroſen der „Victoria“ bilden anerkannt einen 
vortrefflichen Mannſchaftslörper. Sie find jo gut geſchult, daß es den Offi⸗ 
zieren zur beſonderen Ehre gereicht. Sie machen den Eindruck von tüchtigen 
Seemännern, die, wenn es einmal gilt, beweiſen werden, daß der preußiſche 
Heldenmuth nicht bei Sadowa erſchöpft worden if. — Das Königreich hat 
eine ſehr ſchnelle Entwickelung gehabt; aber es iſt natürlich, daß ein Volk, 
mit Eigenſchaften, wie das preußiſche, ausgeſtattet, immer in den erſten 
Reihen der Menſchheit fortgehen muß. Der große Friedrich war ein Rieſe 
unter den Menſchen, aber ohne ein ſolches Volk hätte er nichts erreichen 
können. Zum deutſchen Stamm gehören die Bewohner Deutſchlands, Eng: 
lands und der Vereinigten Staaten, ſie ſind Alle Brüder. England wurde 
erſt fähig, eine große Nation zu werden, als Hengiſt und Horſa ihre Sachſen 
an feine Küften führten; erſt als fie ſich auf der Inſel als freie Männer 
ſeſtſetzten. Aus dieſem Kern gingen die großen Männer unſerer Republit 
hervor, und gut iſt es, daß unſer Blut faſt ganz deutſch iſt, da dieſes Factum 
für die Dauer unſerer Freiheit ſpricht. Die deutſche Nation iſt beſtimmt, 
die Welt zu beherrſchen, während alle andern ihr Platz machen müflen, denn 
keine begreiſt, wie ſie die wahre Freiheit, ſie allein iſt werth, allein zu herr⸗ 
en. elch eine glänzende Reihe von wunderbaren Menſchen hat ſie her⸗ 
vorgebracht! Hermann, Karl der Große, Alfred Luther, Friedrich, Cromwell, 
Waſhington, Blücher, Wellington, Nelſon, Bismarck, Jefferſon, Milton, 
Goethe, Schiller, Shakeſpeare, Kant, Leibnitz, Newton, ungerechnet die be⸗ 
deutende Zahl in zweiter Reihe. Dieſe Menſchen ragen über die übrige 
Menſchheit wie die Rieſentannen über das Unterholz des Waldes hinweg. 
In jedem Deutſchen, der an unſerer Republik landet, erkennen wir unſere 
eigenen Züge, und wir ſchütteln ihm warm die Hand, denn es iſt die Hand 
eines Bruders. Wir beſorgen auch nicht, daß die Einwanderung für Amerika 
zu viel werden könne. Mögen die Ländereien Virginiens, traurige Wüſten 
durch den Krieg, durch Deutſche bevölkert werden, mit den beſten Bürgern, 
welche zu uns aus Europa kommen, mit ihrer hohen Bildung, ihrer Energie 
und ihren häuslichen Tugenden. Möge die Zeit recht bald kommen, da ni 
Staat Hunderttaufende von ihnen aufnehmen kann! 

[Die Wahlen in Tenneſſeel find, wie zu erwarten ſtand, über⸗ 
wiegend zu Gunſten der Conſervativen ausgefallen, und was dieſe Con⸗ 
ſervativen find, das muß ſich eben erſt herausſtellen. Die Majorität 
des Gouverneurs Senter beträgt 50,000 oder darüber, und die Ele⸗ 
mente in der neuen Legislatur ſind der Art, daß man nicht weiß, ob 
nicht Andrew Johnſon der nächſte Senator für Tenneſſee ſein wird. 
— Sollte es ſich herausſtellen, daß Tenneſſee aufgehört hat, ein repu⸗ 
blikaniſcher Staat zu ſein, ſo wird der Vorwurf dafür die Republika⸗ 
ner treffen. 
ihnen, der zur Folge hatte, daß die republikaniſche Staatsconvention 
ſich mit großem Scandal in allgemeines Mißfallen auflöſte und gar 
keine reguläre Nomination ſtattfand. Aehnlich ſteht es in Miſſiſſippi 
und in Texas. Hoffentlich werden die Herren Boutwell und Creswell 
ſichs an der Lehre, die Tenneſſee ihnen ſoeben applicirt hat, genügen 
laſſen, ſtreng ihren Pflichten leben und, dem Beiſpiel des Präſidenten 
folgend, ſich nicht in Dinge miſchen, die ſie nichts angehen. Der 
Süden muß eben ſeinen Gährungsproceß durchmachen. Man kann 
nicht erwarten, daß auf einmal der Süden aufrichtig loyal wird, daß 
die alten Vorurtheile mit Blitzesſchnelle ſchwinden, daß der Groll im 
Herzen erſtirbt, während noch die Wunden nicht vernarbt ſind. Eine 
Verwahrloſung, von der man ſich kaum eine Vorſtellung machen kann, 
charakteriſirt die geſellſchaftlichen Verhältniſſe der ehemaligen Sclaven⸗ 
ſtaaten. Woher ſoll da die Bildung und Einſicht kommen, wo die Maſſe 
des Volkes ohne allen ſyſtematiſchen Unterricht heranwuchs? Wo kann 
da die Achtung vor den Menſchenrechten wurzeln, wo der Menſch den 
Menſchen verkaufte und die Arbeit als die hoͤchſte Schande galt? Die 
Beſſerung muß erſt nach und nach kommen. Die Verhältniſſe müſſen 
ſich ändern. Ein neues Element, das der intelligenten Einwanderung, 
muß dem alten Geſellſchaftskoͤrper neues Leben einhauchen. Mittler 
weile aber iſt es zweckmäßig, daß der Ausdruck der Volksſtimmung nicht 
gefälſcht werde, damit man weiß, wie man mit den einzelnen Staaten 
daran iſt. Im Ganzen iſt das Verhalten des Südens ſo gut wie man 
es irgend hoffen und erwarten konnte, und es hat ſich in dieſer Be⸗ 
ziehung außerordentlich zum Vortheil gewendet, ſeitdem nicht länger 
von Wafhington aus fortwährend die Saat des Unheils über das Land 
ausgeſtreut wird. Der alte Geiſt der Gewaltſamkeit iſt nicht erſtorben, 
wie noch neuerdings empörende Auftritte in Mobile gezeigt haben; aber 
durch Reſpect vor der Bundesexecutive wird er einigermaßen in Schran⸗ 
ken gehalten. Es will ſchon etwas ſagen, daß trotz der fieberhaften 
Aufregung, welche in Tenneſſee herrſchte, die Wahl ohne nennenswerthe 
Störung von Statten ging. Noch iſt es nicht ſo weit gekommen, daß 
— nach dem beſcheidenen, aber doch kühnen Wunſch des Präſidenten 
Grant — Jeder im Lande feine Meinung ragen kann, ohne ſich da: 
durch Unannehmlichkeiten auszuſetzen; aber wenigſtens ſind wir auf dem 
Wege dahin und werden das Ziel ſchon erreichen. 

[Die Nachrichten von Cuba! lauten fortwährend günſtig für 
die Inſurrection, und Thatſache iſt jedenfalls, daß ſie an Terrain und 
Halt nicht verloren, ſondern gewonnen hat. Queſada ſoll Puerto Prin⸗ 
cipe nur wegen der dort herrſchenden Krankheiten, die er lieber den 
Spaniern gönnt als den Seinigen, nicht in Beſitz nehmen, hält es 
aber ſo eng blokirt, daß nichts hindurch gelangen kann, während ein 


der Entwickelung der libecalen Ideen zur Autonomie] großer Theil der in der Stadt aufgehäuften Vorräthe bei der ſchon 
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edition: Herrenſtraße Nr, 20. Außerdem übernehmen alle Bofl- 
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Sonnabend, den 28. Auguſt 1869. 


früher berichteten Razzia zerflört wurde. An den von den Spaniern 
errichteten Verſchanzungen müſſen die Cubaner arbeiten. Unter ihnen 
ſollen ſich zwei reiche Pflanzer befinden, die mit Ketten aneinander ge⸗ 
ſchloſſen ſind. Bei der Liebenswürdigkeit, welche die Spanier auf 
Cuba überhaupt entfalten, kann man dies ſchon glauben und muß ſich 
noch über ihre Milde wundern. Die Inſurgenten haben Holguin ein⸗ 
genommen und wollen dort wegen der günſtigen und feſten Lage des 
Ortes ihren Regierungsſitz etabliren. Privatnachrichten zufolge, die das 
Gepräge der Zuverläſſigkeit tragen, hatte der General Rodas von Ser⸗ 
rano den Auftrag erhalten, eine Commiſſion zu den Aufſtändiſchen zu 
ſenden, um ihnen für den Fall, daß ſie die Waffen niederlegten, eine 
autonome Stellung der Inſel anzubieten. Rodas ſoll aber geantwortet 
haben, bei der Stimmung der Führer laſſe ſich davon kein Erfolg er⸗ 


warten und ſelbſt wenn fie ſcheinbar darauf eingingen, würde man 


ihnen nicht trauen können. Es käme freilich darauf an, ob die Inſur⸗ 
genten Urſache hätten, den Spaniern zu trauen, und in der That 
möchte es für ein ſolches Uebereinkommen ſchon zu ſpät ſein. N 

[Strike] Newyork erfreut ſich wieder eines Axbeiter⸗Aufſtandes. Drei⸗ 
tauſend Schneider, bei denen der blaue Montag ſich über die ganze Woche 
erſtreckt, hielten eine Verſammlung im Stadthaus⸗Park und einen Umzu 
mit Muſik und Bannern durch die Straßen. Sie müſſen alſo doch no 
Geld überfläffig haben. Die Schneider ſchei zen entſchloſſen zu fein, E e 
chen monatlich einmal aufzuführen; dies Jahr iſt es ſchon das vierte Mal. 
Die dem ſcheußlichen Wucherſyſtem entſpringende beiſpielloſe Theuerung der 
Kohlen hat einen Sturm der Entrüftung hervorgerufen. Zum großen Theil 
aber wurde dieſer Skandal durch einen Ausſtand der Arbeiter hervorgeru⸗ 
fen, und die am meiſten darunter Leidenden ſind eben die Arbeiter. 


(Remy. H.⸗Ztg.) 
Provinzial - Beitune. 


Breslau, 28. Auguſt. Angekommen: Glebow, kaiſ. ruſſ. Oberſt aus 
Warſchau. Gelpke, Geh. Commercienrath aus Berlin. v. Ro ſtows ze, 
Flügel⸗Adjutant des Kaiſers von Rußland, aus St. Petersburg. v. Fer⸗ 
nemond, ruſſ. Staatsrath, aus Moskau. Baron v. Hohberg, königl. 
Kammerherr, aus Gogelau. Geisler, Commercienrath, aus Peterswaldau. 
Hausleutner, Geh. Juſtizrath, aus Poſen. (Frmdbl.) 


A Görlig, 26. Auguſt. (Waiſenhaus. — Dresdner Gewerbe⸗ 
verein. — Windbruch.— Jagd in der Haide.] Auf Grund der Com⸗ 
munalbeſchlüſſe hat der Magiſtrat bereits Schritte gethan, um die Unter⸗ 
bringung von Waiſen in Familien herbeizuführen. Eine ek ren 
vom geftrigen Tage fordert Diejenigen, welche zur Aufnahme und ſorgfäl⸗ 
tigen Erziehung eines oder mehrerer Waiſenkinder geneigt ſind, auf, ſich 
unter Angabe des geforderten Verpflegungsſatzes ſchriſtlich oder mündlich im 
Rathbauſe zu melden. Wohin die zur einſtweiligen Aufbewahrung von 
Waiſen einzurichtende Waiſenanſtalt verlegt werden wird, läßt ſich noch nicht 
ſagen, das dazu urſprünglich beſtimmte Ludwigſche Haus an der Bautzener 
Straße bat ſich nicht als geeignet herausgeſtellt und ebenſowenig läßt ſich 
das ſchmale Koͤrnerſche Haus am Kloſterplatze, die Garküche, ohne koſtſpielige 
Veränderungen 1 80 benutzen, da die Lage der meiſten Räume nach dem 
Seis hinaus der Geſundheit der Kinder gefährlich werden würde. — Der 

resdner Gewerbeverein hat dem hieſigen Gewerbevereine und einigen her⸗ 
vorragenden induſtriellen Etabliſſements unſerer Stadt, ſowie der Lands⸗ 
krone, dem heiligen Grabe, der Peterskirche und anderen Sehenswürdigkeiten 


doch noch einen Beſuch abgeſtattet, nachdem der zuerſt angekündigte in der 


Beſorgniß vor ſchlechtem Wetter geſcheitert war, zum großen Miß vergnügen 
der hieſigen Gewerbevereinsmitglieder, welche ſich mit den Arrangements 
befaßt hatten. Die Dresdner ſchienen ſehr befriedigt von der ihnen bereite⸗ 


ten Aufnahme und ließen es an den üblichen Verſicherungen der Bruder⸗ 


treue ꝛc. nicht fehlen. Nach den von den Theilnehmern erſtatteten Berichten 
über die Excurſion find die Dresdner Gäſte, die größtentheils den Kreiſen 
der kleineren Gewerbtreibenden anzugehören ſchienen, einigermaßen über⸗ 
raſcht gemeien, daß Görlitz Derartiges bieten könne. Eine von dem biefigen 
Gewerbevereine beabſichtigte Excurſion nach Zittau ꝛc. hat wegen Mangel 
an Theilnehmern unterbleiben müſſen. — Ueber den Windbruch in der 
ſtädtiſchen Haide vom 7. Decbr. 1868 reſp. über die Geſammtbolzmaſſe deſ⸗ 
ſelben und die bisherige Verwerthung des in den beiden Oberförſtereien 
Kohlfurt und Rietſchen bereits vollſtändig aufgeräumten und auch in den 
beiden andern Oberförſtereien ſpeciell abgeſchätzten Holzes liegen jetzt amt⸗ 
iche Angaben vor. Die geſammte Holzmaſſe des Windbruches beträgt 
91,207 Maſſenklafter, davon 42,146 Klafter Nutzholz. Zur W 
ſind bis jetzt durch Abgabe an die ſtädtiſche Brettmühlenverwaltung 12, 


Klaftern oder 1,032,705 Eubitfuß gekommen; durch Verkauf in Licitationen 
ift die Summe von 29,025 Thlr., durch freihändigen Verkauf an die Holz⸗ 
handler Löͤſchbrand, Silbermann u. Knothe, den Fabrikbeſ. Lüders, Bau⸗ 


meiſter Bock, und einige kleinere Abnehmer die Summe von 77,071 Thlr., 


zuſammen alſo von 106,096 Thlr. erzielt. Der Geſammtwerth des durch 
den Orcan gebrochenen Holzes iſt noch nicht genau feitzuftellen, doch iſt der 


durch den Sturm entſtandene Schaden ein ſehr bedeutender. Um die be⸗ 
deutenden Brennholzmaſſen zum Verkauf zu bringen, ſchlägt der Magiſtrat 
vor, die Holzpreiſe auf dem Hennersdorfer Holzhofe um 15 reſp. 25 Sgr. 
per Klafter vom 1. Oct. bis auf Weiteres herabzuſetzen und die Beſchrän⸗ 
kung des Holzverkaufs vom Holzhofe auf einheimiſche Käufer aufzuheben. 
Nach vollſtändiger Verſilberung des e ſollen dann neue Vor⸗ 
ihläge gemacht werden. Jedenfalls find zunächſt Schritte geboten, um den 
Verbrauch des Brennholzes wieder zu vermehren. — Seit einigen Jahren 
ift auf Antrag der Forſtdeputation der Abſchuß des Roth, Damm⸗, Reh⸗ 
und Schwarzwildes in der Haide, an den beſtbietenden Wildhändler auf ſe 
ein Jabr vergeben und die Forſtdeputation hatte ſich für die Beibehaltun 

dieſes Modus ausgeſprochen, welche auch dem ſtästiſchen Forſtmeiſter Wilks 


empfehlenswerth erſchien. Trotzdem bat der Magiſtrat gegen den Antrag 
orſtmeiſters beſchloſſen, de Jagd wieder, we früher, den Oberſörſtern 2 


des 
zu überlaſſen, nur ftatt einer firirten Pachtſumme die von ihnen zu zahlende 
Entſchadigung für jedes einzelne geſchoſſene Stück unter Zugrundelegung des 
Einheitspreiſes pro Pfund zu normiren. Obwohl bei einem durchſchnitt⸗ 
lichen Verkauf von 2011 Pfd. Rothwild, 78 Pfund Damwild, 2427 2 
Rehwild und 402 Pfd. Schwarzwild ein Berluft von etwa 140 Thlr. im 
Jahre entſtehen würde, fo hat der Magiſtrat feine Beſchlüſſe doch den Stadt⸗ 
derordneten zur Annahme empfohlen, weil es, wie es in den Motiven heißt, 
a) den Oberförſtern gelingen dürfte, angrenzende Feldjagden zu pachten und 
dadurch den jetzt fühlbaren Abſchuß daſelbſt zu vermindern, ſo daß ſich die 
Jagd in der Haide hebt und der Wildſtand ſich vermehrt, b) das Jagdin⸗ 
tereſſe bei den Oberförſtern mehr befördert und erhalten wird, wenn ihnen 
aus der Jagdnutzung ſo viel übrig bleibt, daß ſie damit die Hebung des 
Anh dei begünſtigen können. Die Stadtverordneten werden wohl anderer 
nſicht fein. 


Striegau, 26. Auguſt. (Kirchliches. — Schulverhältniſſe. — 
Humboldt⸗Feier. — ProteftantensBerein,] Während die Renovg⸗ 
tion unſerer ebangeliſchen Kirche zu ihrer Jubelfeier im beiten Gange iſt, 
hat jetzt auch der Reparaturbau der katholiſchen Pfarrkirche begonnen. Lei⸗ 
der fehlen die Mittel, um letztere, eines der großartigſten Bauwerke unſerer 
Provinz, ſo herzuſtellen, wie ſie dem Ganzen würdig in ihrer Vollendung 
erſcheinen ſollte. Nur um ſie vor theilweiſem Einſtarz zu wahren, werden 
die allernöthigſten Reparaturen vorgenommen, deren Koſtenanſchlag auf 
13,000 Thlr. angeſetzt iſt. Fiscus trägt bierzu %, die Kirchgemeinde % bei, 
und da letztere außer einem unbedeutenden Kirchenbaufond und dem gerin⸗ 
gen Ettrage einer Hauscollecte keine Mittel beſitzt, jo iſt die zur Deckung der 
fehlende Summe auf die ſteuerpflichtigen Glieder der Kirchengemeinde 
nach Verhältniß des Steuerſatzes repartirt worden. Ungeachtet eines Aller⸗ 
höͤchſt bewilligten Gnadengeſchnks von 1000 Thlr. beläuft ſich der Beitra 
des Einzelnen zu den Baukoſten immer noch auf 1 Thlr. bis weit über ! 
Thaler und = beſonders den Unbemittelten empfindliche Opfer auf. Die 
Beiträge find in acht Raten zahlbar. — Unſece Schulverhältnijie ſcheinen 
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etzt einen erfreulichen Aufſchwung zu nehmen. Die 8 Elementar⸗ 
ule erhält einen zehnten Lehrer und die Gehälter der Letzteren ſollen in 
der Art eine Verb 5 erfahren, daß ihnen Alterszulagen für je 5 Dienſt⸗ 
ahre mit 25 Thlr. gewährt werden. Hierdurch wären zwar die von der 
öniglichen Regierung in Betreff der vom hieſigen Bürgerverein angeſtrebten 
Gründung einer höheren Bürgerſchule dem Magiſtrat mitgetheilten Anſtände 
behoben, es handelt ſich jetzt aber noch um das Wichtigſte, um die Geld⸗ 
mittel. Um dieſe, oder doch vn) ar ein lohnendes Grundkapital zu er⸗ 
langen, fordert der Magiſtrat die Bewohner der Stadt auf, bei Gelegenheit 
der bevorſtehenden Humboldtfeier freiwillige Beiträge zu zeichnen und ſo 
dieſe Feier durch Gründung eines dauernden Denkmals zu begehen. ‚Die 
Humboldt⸗Feier ſoll den Grundſtein zu einem Unternehmen legen, das dieſer 
Feier würdig und gewiß einer vorübergehenden rauſchenden Feſtlichkeit vor⸗ 


zuziehen ift, durch ſie ſollen die erſten thatſächlichen Schritte zur Gründung N 


einer höheren Bürgerſchule gethan werden. Eine Aufforderung an die länd⸗ 
liche Bevölkerung des Kreiſes wird hoffentlich noch ergehen und ſie läßt ge⸗ 
wiß eine reiche Ernte erwarten. Daß höhere Unterrichtsanſtalten auch hier 
Bedurfniß find, zeigt die hier beſtehende, mit einem Penſionat für 10—12 
Böglinge verbundene — 5 Töchterſchule. Dieſes Inſtitut erfreut ſich unter 
der wackeren Leitung ſeines Vorſtehers, Rector Thamm eines recht erfreu⸗ 
lichen Auſſchwunges. Die Schülerzahl iſt bis auf 60 geſtiegen und die Zög⸗ 
linge, für welche gegenwärtig noch zwei Platze frei ſind, ſinden in der An⸗ 
ſtalt, bei geſunder Wohnung, ſorgfältige Pflege und Ueberwachung der 
ed Arbeiten, ſowie eibipe Uebung in franzöſiſcher und engliſcher 

onverſation. So wie die anerkannt guten Lehrkräfte, je nach den geiſtigen 
Anlagen der Schüler, zeither die erfreulichſten Reſultate erzielten, ebenſo bietet 
der zur Anſtalt gehörige ſchöne Garten Gelegenheit, die körperliche Entwicke⸗ 
lung zu fördern. — Geſtern Abend verſammelte ſich ein großer Theil der 
biejigen Mitglieder des Schleſiſchen Proteſtantenvereins im Saale des Gaſt⸗ 
ofes zum blauen Hecht. Nachdem der propiſoriſche Vorſteher die Verſamm⸗ 
ung eröffnet, hielt Candidat Flöter aus Oblau einen ebenſo anziehenden 
als faßlichen Vortrag über die zur Zeit ernſte und Beſorgniß erregende 
Lage der evangeliſchen Kirche und über die Mittel, für Erhaltung des köͤſt⸗ 
lichen Erbtheils unſerer Väter, für die unbeſchränkte Glaubens: und Gewiſ⸗ 
ſensfreiheit gegen den inneren Feind der Kirche durch glaubensbrüderliche 
Vereinigung und inniges Feſthalten an dem Errungenen zu kämpfen. Be⸗ 
ſonders intereſſant war die Mittheilung des Herrn Fldter über eine Unter⸗ 
tebung, die er in der Geſangbuchfrage mit Sr. kal. Hoheit dem Kronprinzen 
gehabt hat. Nach einſtündigem Vortrage, für welchen dem gewandten Red⸗ 
ner die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen dankte, beſchloß die⸗ 
ſelbe, eine Zuſtimmungsadreſſe zu den Worms'er Reſolutionen vom 31. Mai c. 
unter den hleſigen Mitgliedeen zu veranlaſſen. Zum Schluß wurde noch 
über Beſchickung durch biefige Deputirte zu dem für den 1. September zu 
Breslau in Ausſicht genommenen erſten Schleſiſchen Proteſtantentag ver⸗ 
aloe und nachdem drei Deputirte gewählt worden waren, außerdem be⸗ 
chloſſen, daß der Vorſtand mindeſtens alle ſechs Wochen die hieſigen Mit⸗ 
glieder zu einer Verſammlung zu berufen hat. 


22 Oels, 25. Aug. [Die General⸗Lehrer⸗Confer enz! der Didcefe 
Oels wurde heute im Saale des Hotels zum blauen Hirſch abgehalten. Herr 
Superintendent Hohenthal erſtattete den Jahresbericht, aus dem wir Einiges 
mittheilen. In der Didcefe befinden ſich 57 Lehrer und 8 Hilfslehrer, Von 
dieſen werden in 121 Klaſſen 4980 Schüler unterrichtet, davon ſind 4785 
evang., 40 altluth., 129 kath. und 26 jüdiſch. Der Veteran der Lehrer, Herr 
Cantor Lepach in Juliusburg, befindet ſich bereits 59 Jahre im Amte und 
erfreut ſich noch rüſtiger Geſundheit. Das Dienſteinkommen der Lehrer ſteigt 
bon 450 Thlr. bis 185 Thlr. abwärts. Die Gehälter find im vorigen Jahre 
im Ganzen um 239 Thlr. verbeſſert worden. Dem Unterrichte in weiblichen 
Handarbeiten und in der Obſtbaumzucht möchte noch großere Auſmerkſamkeit 
1 werden. Nach dieſen und anderen Mittheilungen folgte der 

onferenzj⸗Vortrag des Lehrers Heinrich von hier über das von der 
königlichen Regierung geſtellte Thema; „Stoffpläne zu dem Unterricht in 
den Realien.“ Ihm folgte nur eine kurze Debatte, da die Zeit ſchon ſehr 
vorgeſchritten war. — Eine Auſſorderung von Görlitz, ſich einem zu grüns 
denden Schleſiſchen Peſtalozzi⸗Vereine zum Zweck der Unterſtützung von 
Lebrer⸗Wittwen und Waiſen ohne Unterſchied der Confeſſion anzuſchließen, 
wurde in ernſtliche Erwägung gezogen. Das Reſaltat der Beſprechung war 
5 daß beſchloſſen wurde, zu verſuchen, in dem Kreiſe Oels, allo in 

emeinſchaft mit der Didcefe Bernſtadt einen kleineren Peſtalozziverein nach 
dem Vorgange Waldenburgs zu gründen. Wenn dieſes ſegensreiche Unter⸗ 
nehmen ſoweit gediehen, daß in Schleſien eine — Zweigvereine entſtan⸗ 
den, dann wird es Zeit fein, dieſelben zu einem Schleſiſchen Hauptvereine 
mit dem Vororte Breslau zu vereinigen. Nach beendigter Conferenz bega⸗ 
ben ſich die Mitglieder derſelben in die hieſige Schloßkirche, woſelbſt Herr 
Organiſt Zimmer einen Kirchengeſang mit dem gemiſchten Geſangvereine 
trefflich aufführte. Darauf folgten die üblichen Orgelvorträge von 4 Lehrern 
der Didcefe. Nachmittags vereinigte ein Mahl im Saale des blauen Hirſch 
leider nur einen geringen Theil der Mitglieder zum heiteren Beiſammenſein. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Baromet 


and bei 0 Grd. Bar Luft⸗ Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera; Tempe⸗ * Sr | und Wetter. 
tut der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 


Breslau. 27. Aug, 10 U. Ab. 335,31 1+159 1 W. 1. Trübe. 


28. Aug. 6 U. Mrg.] 335,44 |+11,3 Heiter. 
Breslau, 28. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 9 3. U.⸗P. 1 F. 3 3. 
J ͥ⁰ au a 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 27. Aug., Abends. Die ungariſche Delegation erledigte in 
fortgeſetzter Specialdebatte die weiteren Titel des Ordinariums des 
Militärbudgets nach den Commiſſionsanträgen in den Ausgaben und 


Einnahmen. (W. T. B.) 
Trieſt, 27. Aug. Der Lloyddampfer „Urano“ mit der oſtindi⸗ 
ſchen Ueberlandpoſt iſt von Alexandrien eingetroffen. (W. T. B.) 


Paris, 27. Auguſt. Das „Journal officiel“ meldet: Die Kai⸗ 
ferin wurde in Toulon enthufiaftifch begrüßt. Nach einem Beſuche in 
der Kirche und Beendigung der Vorſtellungen hat die Kaiſerin an 
Bord des Dampfers „Aigle“ die Reife nach Korſika angetreten. 

(W. T. B.) 

Paris, 27. Auguſt. Beunruhigende Börſengerüchte über den Ge⸗ 


ſundheitszuſtand des Kaiſers wurden durch Dementi ſeitens des Boͤr⸗ 


ſencommiſſariats widerlegt. In offciellen Kreiſen wird verſichert, daß 
die Geſundheit des Kalſers ſeit den letzten drei Tagen weſentlich ge⸗ 
beſſert ſei. Der Polizeipräfect begab ſich heute Morgen nach St. 
Cloud und arbeitete mit dem Kaiſer. Die Nachrichten des „Figaro“ über 
Ohnmachtsanfalle, ſowie nöthig gewordene chirurgiſche Operationen 
wurden auf das Beſtimmteſte für unwahr erklärt. (W. T. B.) 

Paris, 27. Aug., Abends. Die meiſten Abendblätter dementiren 
die beunruhigenden Gerüchte über das Befinden des Kaiſers. Das 
rheumatiſche Leiden hat erheblich nachgelaſſen. Der Kaiſer promenirte 
geſtern im Park St. Cloud. (W. T. B.) 

Paris, 28. Auguſt. Das „Journ. officiel“ erklärt die über die 
Geſundheit des Kaiſers verbreiteten Gerüchte für falſch. Die rheuma⸗ 
tiſchen Schmerzen nehmen täglich ab. 

Ueber die Urheber der Nachrichten, die nur von bedauerlichen Ma⸗ 
növerd herrühren, iſt eine Unterſuchung angeſtellt. Die Kaiſerin iſt 
nach Baſtia abgereiſt. (W. T. B.) 

Liſſabon, 26. Auguſt. Nach den letzten Nachrichten vom Laplata⸗ 
Kriegsſchauplatze ſind die verbündeten Armeen im Marſch auf Villa 
Rieca begriffen. (W. T. B.) 

Brüſſel, 27. Auguſt. Geſtern verſtarb der Maler Baron Leys, 
von Anvers, im Alter von 62 Jahren. (W. T. B.) 

Konſtantinopel, 27. Auguſt. Die Rechtfertigungsſchrift des Vice⸗ 
koͤnigs von Egypten widerlegt die von dem Großvezier erhobenen Be⸗ 
ſchwerden als ungerecht und ſagt, daß die Treue und Ergebenheit des 
Khedive gegen den Sultan unwandelbar ſei. Die Antwort der Pforte 
wird vorausſichtlich nächſten Sonnabend erlaſſen werden. 

Das ſtrenge Paß⸗Syſtem ſoll in der Türkei vom 18. November 
ab wieder erneuert werben, (T. B. f. N.) 
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Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolffs Telegrapbiſches Bureau.) 

Paris, 27. Aug., Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: 3proc. Rente 
71, 75. Italien. 5procent. Rente 55, 25. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 
812, 50. Grebit » Mobilier ⸗Actien 230, 00. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
547, 50. dito Prioritäten 245, 75. proc. Verein. Staaten⸗Anleibe pr. 
1882 (ungeſt.) 9444. Tabaks Obligationen 428, 75. Tabaks⸗Actien 650, 00. 
Türken 43, 30. — Fortdauernde große Bewegung. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 93% gemeldet. x 

Paris, 27, Aug, 6 Uhr Abends. Rente auf Boulevard 72, 30 bis 72, 20, 
ſehr bewegt. — 11 Uhr Nachts. Rente 72. Baiſſetendenz, aber ruhiger. 

London, 27. Aug., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſotls 93%. 
Iproc. Spanier 28%. Italien. öprocent. Rente 55%. Lombarden 22%. 
ericaner 12. Ö5proc, Ruſſen 88%, Neue Ruſſen 87. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe von 1865 43'%, proc. rumäniſche Anleihe 91. proc. 
Ber.⸗St.⸗Anl. pr. 1882 84. Flau. 

Frankfurt a. M. 27. Auguft Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Conrſe: Wiener Wechſel 97. Deſterreich. National- Anleibe 56%. 6% 
Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 88 J. Heſſiſche N 140%, Baieriſche 
Prämien⸗Anleihe 105%. 1854er Looſe 73%. 1880er Looſe 81%, 1864er 
Looſe 119%. Nuß. Bodencredit 82. Operheſſiſche —. Lombarden 265. 
Neue Spanier 23%. — Still. Nach Schluß der Börſe flau. Credit⸗Actien 
757 . n 398%. Lombarden 264%. Galizier 268%. Ame⸗ 
rikaner AB 
27. Auguft, Abends. [Abendbdrſe.] Credit⸗Actien 286, 00. 
Staatsbahn —, —. 1860er Lonfe 99, 00. 1864er Looſe 122, 00, Galizier 
264, 00. Lombarden 255, 00. Napoleonsd'or 9, 81. Anglo⸗Auſtrian 
375, 00. Franco⸗Auſtrian 125, 00. Böhmiſche —, —. Sehr flau. — Die 
Nationalbank erhöhte ihren Wechſeldiscont auf 5, den Lombard auf 5% pCt. 

Wien, 27. Auguſt. (Offiz. Schluß⸗Courſe.] Rente 61, 75. Bank 
Actien 766, 00. National⸗Anleihe 70, 60. Credit⸗Actien 300, 00. London 
122, 50, Silbercoupons 120, 25. 1860er Looſe 99, 60. Ducaten 5, 87. 

Hamburg, 27. Aug., Nachmittags 2 Ud. 30 Min. [Schlug⸗Courſe.] 
Preuß. Thaler 151%. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleibe 89%. National: 
Anleihe 58%. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 125%. Oeſterreichiſche 1860er 
Looſe 81%. Staatsbahn 838. Lombarden 556%, Italien. Rente 55%, 
Vereinsbank 114. Noroveutihe Banl 135%. Yiyein. Bahn 116. Medien: 
burger — Altong⸗Kiel — Finnl. Anleite — 1864er Ruſſiſche Bram: 
Anleihe 129%, 1866er Ruſſiſche Prämien Anleihe 129, Gprocent Verein. 
Sta iten⸗Anleibe vr. 1882 83%, Disconto 3% pCt. — Sehr feſt. 

Hamburg. 27. Auguſt Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
loco ruhig. Weizen auf Termine behauptet, Roggen matt. Weizen pr. 
Auguſt 5400 bid. netto 123% Bantotbaler Br., 122% G., pr. Auguſt⸗ 
September 119% Br., 118% Gd. pr. September⸗Octoder 119 Br., 118 Gd. 
Roggen pr. Auguſt 5000 Pfd. Brutto 98 Br., 96 Go., pr. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 94 Br., 93 Gd., pr. Septbr.⸗Oct. 90 Br. und Gd. Hafer ſtille. 
Rübol geſchäftslos, loco 25%, pr. October 25%, pr. Mai 25%. Spirxt⸗ 
tus flau, pr. Auguſt 23%, pr. Septbr. October 22%, pr. Octbr.⸗Novbr. 
22, Kaffee feſt. Zink ſtille. Petroleum ruhig, loco 15, pr. Auguſt 
14%, pr. Auguſt⸗December 14%. — Sehr ſchönes Wetter. 

Liverpool, 27. Auguſt, Mittaas. Baumwolle: 7000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Ruhig. Middling Orleans 13%. Middiing Ameritaniſche 3. Fan 
Doollerap 10%. Middling fair Doollerab 10%. Good middling Dhel⸗ 
lerah 10. Bengal —. Fair Bengal 9%. Fine Bengal — Nem fain 
Domra 10% Oomra landend 10%. Pernam —. Smyrna —. 
Eavptiſche —. Dhollerah, Schiff genannt —. Fällige Domra —. _ Fällige 
Dhollerab —. Dhollerah Mai⸗Verſch. — Surate Juni⸗Verſchiffung —. 
Domra Mai⸗Verſchiffung —. 

— (Schluß bericht.) Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ 
culation und Export 1000 Ballen. — Flau. 

— Liverpooler Wochenbericht vom 20. bis 26. Auguſt 1869, Wochen⸗ 
umſatz 28,310, davon amerik. 12,910, davon für Speculation 6170, davon 
für Export 9270, davon für Handel 12,870, wirklicher Export 6253. 
Wochenimport 58,411, Vorrath 247,630, davon amerikaniſche 95,450, 
ſchwimmend nach Großbritannien —, —, amerikaniſche —, — Ballen. 

Mancheſter, 27. Auguſt, Nachm. Garne, Notirungen pr. Pfund: 30er 
Water 8 17% d. 30r Mule, gute Mittelqualität 14% d. 30er Water 
beſtes Geſpinnſt 17% d. 40er Mayoll 16% d. 40er Mule, beſte Qualität, wie 
Taylor ꝛc. 17% d. 60er Mule, für Indien und China paſſend 19% d. 
Stoffe, Notirungen per Stück! 8% Pfd. Spirting, prima Calvert 145%, 
dto. gewöhnliche gute Makes 127%. Zar inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 
2 oz. 169%, — Sehr beſchränktes Geſchäft. 

etersburg, 27. Auguſt. Nabe l e.] Wechſelcours auf London 
3 Monate 30 1 —30%,, do. auf Hamburg 3 Mon. 27%, do. auf Berlin —, do. 
auf Amſterdam 3 Monate 151%, do. auf Paris 3 Monate 3164 —31ʃ7 J. 
Ghent . 172%, 1866er Prämien⸗Anleihe 172. Große Ruf. 

enbahn 158. 

Petersburg, 27. Auguſt. [Produktenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 
56, pr. Auguſt 56. Roggen loco 8%, pr. Auguſt 8%. Hafer pr. Auguſt 5. 
Hanf loco 38%. Hanföl loco 3, 95, pr. Auguſt 3, 95. x 

Köln, 27. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Weizen feft, hieſiger loco 7 bis 
7, 15, fremder loco 6, 15, pr. Novbr. 6, 17%, pr. März 6, 22. Roggen 
niedriger, loco 5, 15, pr. Novbr. 5, 16, pr. März 5, 16. Raböl matt, 
loco 13%, pr. October 13%, pr. Mai 13'%0. Leinöl loco 12. Spiri⸗ 
tus loco 21%. — Wetter ſchoͤn. 

Paris, 27. Auguſt, Nachmitt. NA bl pr. Auguſt 101, 25, pr. Sentbr.- 
December 103, 00, pr. Januar⸗April 104, 25. Mehl pr. Auguſt 59, 25, 
E . 61, 50, pr. Novbr.⸗Februar 62, 25. Spiritus pr, 

Uauſt 63, 50, 

London, 27. Auguſt. Getreidemarkt al agb N 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 12,150, Gerſte 390, Hafer 13,580 Quar⸗ 
ters. Matt und ſehr ruhig. . 

London, 27. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußberiht). Sehr geringer 
Marktbeſuch. Weizen ſehr matt, nur billiger anzubringen. Frühjahrsgetreide 
ſchleppend und matt. Mehl ſehr ruhig, eher williger. — Wetter ſchoͤn und 
anhaltend ſehr heiß. 

Liverpool, 27. Auguſt, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen vers 
nachläſſigt, 3 D. niedriger. Mais % Sh. niedriger. 

Amſterdam, 27. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen geſchäftslos. Roggen loco flau, pr. October 210, 
pr. März 207, Raps pr. October 79, pr. April 82%, Rab öl pr. Herbſt 
41%, pr. Mai 43%. — Sehr ſchoͤnes Wetter. a 

Antwerpen, 27. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreide⸗Markt.] 
Weizen und Roggen flau. 

Antwerpen, 27. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Pelreleum⸗Markt.] 
(Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 54, pr. September 54, pr. 
October⸗December 54%. Feſt. 

Bremen, 27. Aug. [Petroleummarkt.] Petroleum, Standart white, 
loco beſſer gefragt 6%—6%, pr. September⸗October geſchäftslos. 


Berlin, 27. Aug. Ungeachtet der ſortſchreitenden Flauheit in Wien ber: 
dankte doch die Bor der verhältnißmäßig feitern Haltung der pariſer Börſe 
mov eine beſſere Dispoſition. Das Geſchäft war jedoch in den meiſten Ef; 
ecten unthätig, inſoweit es nicht durch die Erforderniſſe der nahen Liquida⸗ 
tion bedingt wurde. Morgen findet vie Prämienerklärung bereits ſtatt, die 
Speculation dehnte daher ſchon aus dieſem Grunde ihre Thätigkeit nur in 
vereinzelten Fällen über das von der Regulirung gebotene Maß aus. Von 
Bedeutung war der Verkehr am ausländiſchen Effectenmarkt im Grunde nur 
in Lomb. Die Stimmung ſchwankte, je nachdem die Kaufluſt ſich energiſcher 
bethätigte oder nachließ; doch iſt zu conſtatiren, daß Angebot in keiner Der 
viſe merklich bervortrat. Nur für italien. Tabaks⸗Obligationen und Actien 
ſchien die Dispoſition wenig aünftig, doch waren die Verkaufsanerbietungen 
ſelbſt für dieſes Papier nicht umfaſſend und dringend genug, um den Cours⸗ 
ſtand merklich zu alter ren. Galiz. waren knapp und mit 4 % zu reportiren. 
Selbſt der etwas ſchwierigere Geldſtand, der ſich bei den Prolongationen bemerk⸗ 
bar machte, regte die Verkaufsluſt nicht weſentlich an; der Zinsſatz ſtellte ſich übris 
gens durchſchnittlich nicht über pCt. Von öſterr. Fonds waren 60er Looſe auch 
beut übrig, pr. September war das Material knapper. Ital. Rente recht 
feſt, desgleichen Amerikaner und Türken, ſämmtlich aber geſchäftslos, und 
ebenſo ruſſiſche Effecten. Nur in Bodeneredit und Liquidations⸗Pfandbriefen 
fehlte nicht alle Bewegung, Prämien⸗Anleihen wurden in beiden Emiſſionen 
5 bei ſpärlichem Umſatz, Frage für 6. Stieglitz Anleihe und junge 
icol. Obl. Auch den inländiſchen Eiſenbahnactien fehlte Regſamkeit, doch 
widerſtand die Tendenz weiterem Druck, fo daß namentlich Köln⸗Mindener, 
Stettiner, Bergiiche heute höher waren; die neuen Bahnen, Görlitz, Halle: 
Sor. St. Br, Märk.⸗Poſener, angevoten, öſterr, Südbahn nach erheblicher 
Herabſetzung ohne Käufer. Schleſiſche Actien, Coſel ausgenommen, übrig. 
Prior. meiſt leblos in ruſſ. und öſterr. Emiſſ., preuß. eber beliebt, nament⸗ 
lich Maſtr. I. und III. In Banken auch heute Disc.⸗Comm. und Darmſt. 
beliebt; für 4 proc. preuß. Anl. abermals vermehrter Begehr zu höheter 
Notiz; 4 ½ proc. Nordd. Pfandbriefe 100 bez. Fur die geſtern angekündigte 
Disconto Erhöhung in Wien fehlte officielle Beſtätigung, doch ging der 
Wiener Wechſelcours erheblich hoher. (B.- u. H.⸗Z.) 


Wien, 


remde Zu⸗ 64 


Kronpr. Rud.-Bahnn 5 ı 77% bu. 
Fonds und Gold-Oourse. Oesterr.-Fransösische N; 3 12931, bz. 
Freiw. Staats- Anleihe|4%4 98 bz. do. 0. naue . . 3 203 &. 
Staats-Anleihe v. 18595 101 % B. do. südl. 1 „ 3 E bx. 
dito 1854.55 4½ 84 %½ bz. G. Warschau- Wien 5 83 G. 
2 2 
dito 5 ito Pr = 
2110 186467 4% dito Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
dito 18868 4½% dito Divid. pro] 1867 | 1868 | ze, 
dito 1 85%, br. Aachen - Mastricht| 0 1 4 9% ba. 
dito 1853 4 | 831% da. Berg.-Märkische 12 4 140% da. G. 
dito 186214 | 83% bz. Berlin-Anhalt. . . Id % 13 % |4 1864 ba. 
dito 186814 83 bz. Berlin-Görlitz 4 0 4 | 73% da. 
Staats-Schuldscheine. 3½ 8114 bu. Berlin-Hamburg . | 9% 9% 4 162 et. du. 
Präm.-Anleihe v. 1855 3½ 123 bz. Berl.- Potsd.- Med. 16 IT 4 197½ ba, 
Berliner Stadt- Oblig. 4½ 92 br. Berlin-Stettin 8 8% 4 131% da. d. 
(Pommersche . |3%| 72½ bz. Böhm. Westbahn 5 6 5 99 bz. G. 
5 (Posensche neue. |4_ | 834, et, bz. Breslau-Freib. 8% 4 117 B. 
& Schlesische 3½ — — ue — |, |5 [103% bz. G, 
3 Kur- u, Neumärk. 4 | 86% B. öln-Minden . .. 81½ 8 / |4 bz. G. 
S\Pommersche .„.. 4 | 86% bz. o. do. neue — |5 15 100 B. 
E Posensche 4 85 8. Cosel-Oderberg . 4 1 1 |1131% bs. d. 
= (Preussische „... 4 | 81, B Gal.- C.-Ludw.-B.| 91 7 6 A- be 
2 / Westfäl. u. Rhein. 4 88%, G. Ludwigsh.-Bexb.. | 9% 11½% 4 169 E. 
3 Sächsisch 4874 . Märk.-Posener ..|— 4 4 | 64% ba. 
(Schlesische . 4 | 88 8. Magdeb.-Halberst 13 is |4 075 ba, 
Kurh. 40 Thir.-Loose 87% B. Magdeb.-Leipzig i, |19 1 38 br 
1347 77575 Mainz-Ludwigshaf.) 8 9 4 |139 2 
Louisd’or 112½ 6. Fremd. Bkn. 994% G. Neisse-Brieger 5 5% 4 | 95% ba. G. 
Napoleonsd.5.14G. Oest. Bkn. 84 bz. Ndrschl.-Märk. 77 4 85 4 4 89 ½ ©. 
Imperials 5. 18% G. Russ. Bkn. 77 bz. Ndrschl. Zweb. . 3 4 14 | 9% 6. 
Oberschl, A. u. C. 13 15 3% 190%, da. 
Ausländische Fonds. 8 15 = - muB 
Oesterr. niques. 5 | 511, br. est. Er. St. B.. 05 224 de 
do. Nate Ane e. 5 9 15 Oest. südl. St.- B. 663% 5 za bz. 
do. Lott-Anl, „ 60 |6 824% ba. |Ostpr. Südbahn , | — |0 4 be bu. 
do. ter Präm.-Anl, 4 | 76.B. eee ar ac 
do. Credit-Loose „. |— | 8914 ba. Rheinische . . 7/4 74 4 | % > 
do. 64er Loose. — | #81 bz. B Khein- Nahe-Bahn 0 0 41424 5 
do. 64er Silber-Anl, 5 | 644, 6 Stargard - Posener 4 4a 11% 11 2. 
4 548 15 Thüringer 8 941376 8. 
Russ. Präm.-Aul. v. 64/5 137 bz. a 5 8 
do. do. 18665 137 bz. Warschau-Wien . 8 6% 5 61 bz. G. 
do. Bod,- Ored.-Pfdb.)5 8000 bz. 
Rnss,-Poln, Schatz-Obl. 4 9 . 5 “ — 
Poin. Pfandbr. III. Ern. 4 1 8. Eisenbahn Stamm-Prioritäts-Aotien. 
Poln. Liquid.-Pfandbr./4 | 591% bz. Berlin-Görlitzer . | 5 5 5 ı 90% bx. 
Amerikan. Gproc. Anl. 6 | 89% bz Cosel- Oderberg | 4% 7 44/1114 N. 
Badische Präm.-Anl.. 4 103 bz. do. do. 5 1 5 111% 6. 
Baiersche 4proc, Anl.4 105 ½ ba, Märk.-Posener ..|5 5 5 St. bz. 
Braunschw. Präm.-Aul.— | 183 „ bz. Magdeb, - Halberst, 3% 3% 3% 71½ be 
Ital, neue 8815 Anl. 5 56½ % bz. Ostpr. Südbahn . 5 5 5 bz. 
Ital. Tabak-Oblig. . 6 [87% a7 bz. Rechte-O.-U.- Bahn! ö 5 5 100%, dbx. 
5 Anl.. 11 PER 8 N B. 
Rum. 7½ proc. Eis.-Obl. 7 3 bz. 
Türk. E 6 4a ba. Bank- und Industrie-Paplere. 
Badische 35 Fl. Loose 32%, bz. Berl, Kassen- Ver.] 9, 9% 4 161% B. 
Schwedische 10 Thlr.-Loose 12 B. Berlin, Hand.-Ges.“ 8 10 4 132 ba. 
Finnische 10 Thir.-Loose 77, &. Braunschw. Bank 695 |7 4 [115 @. 
5 — do, | 4 97 4 us 
N = Danziger do. 54 4 104 8. 
Eisenbahn-Prioritäts-Astion. armttCreditb- A. 62 8 14 18 be 
Berg. Märk. Serie II. 4% — — Darmst. Zettelb, . | 5 6 4 0 B. 
do. III. v. St. 3½ f. 3½ 77%, B Dessauer 0 — ftr. 6% ba. B. 
do. do. VI. 4½ 88 bu. Oise.-Com.- A. | 8 9 (4 140 Pet. ba. 
do. Nordbahn 5 9%, bs. G. Genfer Bank 0 — 4 24 da. G. 
Breslau-Freib. Litt. 8.4% —.— Hamb.-Nordd, Bk.| 7 820 4 134 B. 
do. do. G. 4½% 88% ba. do. Vereins-Bk.| 8 1 % 4 114% B. 
Cöln-Minden . . III. 4 81% ba. Hannoversche do.] 4 4% 4 | 92%, bu. 
do. do. 0. 4½ 91 ½ B. Königsberger do.“ 6½% 4 4 106 B. 
do. do. IV. 4“ 816. Leipz. Credit-Bk.| E f 4 117 ba. G 
do. do. V. 4 81 8. Luxemburger do. 7½ 10 4 . 
Cosel - Oderb, ma) 414 — — Magdeburger do. 4 4 4 G. 
do. do. III. 4, — Meininger do.] 7 8 4 119 ½% ba. 
do. do. IV. 4% 66% d. Moldauer Lds.-Rk. 6 4 4 B. 
Ndrschl.-Märkische 4 | 83%, ba. Oest, Cred.-Actien| 7 13 5 1364 ½ du. 
do. do. 4 | 81 ba. G. Posener Bank .. | 5% 61h |4 11024 B. 
do, do, IV. 4% — Preuss. Bk.- A... 8, | 8 4% 140 et. bu. 
Ndrschl. Zweb. Litt. C 5 984, @ Sächs. B. 600% I. 8. 7% | 7% 4 111 
Oberschles. A. 4. — Schles. Bank- Ver. 7% 8 4 1 B. 
do. B.. 30 — — Thüringer Bank. | 4 4 4 18 8. 
do. . . 4824 G Weimar, do. 4½% 4½ 4 87% d. 
do. E. 3½ 73%, 0 
do .. 4% 89½ 8. Eisenbahnbd.-Aet. 12½% 11½% s 136 B. 
do. G.. 4½% 841, B GwbkSchuster&Co| 7 7 4 1108 G. 
Ostpreuss, Südbahn. 5 | 91%, G. Minerva 0 0 5 | 44% ba. G. 
Schlesw. Eisenbahn . 4½ 87%, B. Schles, Zinkh.-Act.| 4 6 5 7 b 
Stargard-Posen III. Em. 4½ 90 B. do. St. -Pr.-Act. 4 6 4½ 92 ba. 
— Tarnowitz. Bergb.| 0 4 lr. 60 G. 
Galiz.Carl-Ludw.-Bahn|5 | 85 B. VUlkası ic n0 as 0 2 5 — — 
do, do. neueſs — — Pr. Hyp.-Vers.-Aet. 10 245 4 Eh bu. G. 
Lemb,-Czernowits .. 3 69% bz. G. Schles. Feuervers,| 5 0 4 
do. do. 1.5 | 75%, da. G. — — 
do. do. III. | 74% br. N Bank-Discont: 4 pCt. 


Berlin, 27, Aug. Weizen loco 66-77 Thlr. pro 2100 Bid. nach 
Qualität bez., pro Auguſt 674—68—67% Thlr. bez., Auguſt⸗September 
—, September ⸗October 67% Tblr. bez., October⸗November 697% — “4 — 
„ Thlr. bez., Nopbr.⸗December 67 — 4 — . Thlr. bez., April⸗Mai —. 
Roggen loco 52½ — 53 / Thlr. pro 2000 Pfd. bez. — Rü bol loco 
12% Tblr. Spiritus loco ohne Faß 177 — , Thlr. 115 pro 
Aug. 16%, —17 Thlr. bez., Aug.⸗September 16%—K Thlr. bez, eptbr.⸗ 
October 16 / — . Thlr. bez., Oetbr.⸗Novbr. 15, — 7 Thlr. bez., Nopbr.⸗ 
Decke, 15 ½ — 7 Tylr. bez., April⸗Mal 15% — Thlr. bez. 


# Breßlau, 28. Auguſt. Am beutigen Markte war der Geſchäftsver⸗ 
kehr wenig belebt, Preiſe FA keine weſentliche Aenderung. 

Weizen ſchwach preishaltend, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher weißer 79 bis 
90 Sgr., gelber 78—85 Sgr., neuer 67—80 er Roggen blieb in 
feiner Waare gut beachtet, pr. 84 Pfund neuer 56—63 Sgr., feinſte Sorte 
4 Sgr. — Gerſte wenig beachtet, pr. 74 Pfund weiße 50 —53 Sgr., 
helle 48 —50 Sgr., gelbe 47—48 Sgr. — Hafer unverändert, pr. 50 Pfund 
alter 35— 39 Sgr., neuer 30-33 Sgr., feinſte Sorte über oil) bezahlt, 
— Erbſen offerirt. — Delfaaten waren heute gut preishaltend. — 
Wicken ohne Umſatz, pr. 90 Pfund 62—68 Sgr. — Lupinen wenig Um⸗ 
ſatz, 59—63 Sgr. pr. 90 Pfund. — Bohnen wenig beachtet, pr. 90 Pfund 
5 Sgr. — Schlaglein leicht verkäuflich. — Rapskuchen war ohne 
Angebot, 68 70 Sgr. pr. Eine, — Mais (Kukuruz) war offerirt, 60 bis 
62 Sgr. per Centner. 


Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
Weißer Weizen 76—82—90 Bohnen 64—75 
Gelber Weizen, alter... 68—77—85 Sgr. pr. Sack d 150 3 
" „ neuer. 66—75—80 Schlag⸗Leinſaat 2—206—210 
Roggen 59—60 —64 inter⸗Raps. 232—244—250 
o 48—51—52 Winter⸗Rübſen 220—228—236 
Safer A —31—33 Sommer-Rübien.... — — — 
en.. „ 60 —64—66 Leindotter — — — 


3 N 60—65 
rtoffeln pr. Sad à 150 Pfd. 22—27 Sgr., Metze 171 —1 . Sgr. 


Durch Unterbrechung des directen Dampf⸗ 
ſchifffahrtsverkehrs zwiſchen Stettin und Frank⸗ 
furt a. d. O., herbeigeführt durch den niedrigen 
Wafferſtand der Oder, habe ich mich veranlaßt 
gefühlt, auch in dieſem Jahre eine Commandite 
nach Cüſtrin zu verlegen und erſuche ich meine 
verehrten Geſchäftsfreunde, die für mich bes 
ſtimmten Sendungen freundlichſt a 


F. W. Bussmann in Eüſtrin 


richten zu laſſen. Frankfurt a. d. O., den 16. Auguſt 1869. 
12207 


F. W. Bussmann. 


Für Bierbrauereien, Reſtaurateure, Gaſtwirthe, 
Weingeſchäfte und Liqueurfabrilen. 


Nur was echt iſt, bewährt ſich; “ug 
2 Pınfet Ages und mählet das Beſte. ug 
Das von hohen Autoritäten anerkannte, einzig vorzüglich bewährte 


„Slegerist'ſche Klärmittel“, prämlirt auf der Kunſt⸗ 


und landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Pleſchen, klärt binnen längſtens 
24 Stunden jedes trübe Getränk. 1 Quait, & 1 Thlr. 10 Sgr., genügt, um 
200 Quart glanzhell zu klaren. 8 

Hunderte von Zeugniſſen und authentiſcher Schriftſtücke find einem ge⸗ 
ehrten Publikum auf unſerem Comptoir zur gefl. Anſicht Untere 

niverſit 
A. Siegerist & Comp., 

Braumeiſter und Hopfenhändler aus Würtemb 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß Barth u. Comp. (W. Friedrich) in 


Wicken 
a 


